
Mord und Totschlag!
Der Überraschungsbonus der ersten Ausgabe ist futsch und trotzdem geht’s 
weiter, diesmal sogar mit einem Doppelcover. Ein Special über Körperteile und 
den Umgang damit ziert das diesseitige, weiter geht es mit Berichten aus der 
Wiener Unterwelt, Amerika und Italien, erzählt wird über Terror, Kunst und 
andere Querelen. Musikmäßig kommt fast alles in dieser Ausgabe Protokollierte 
von der Westküste des Amilandes–Zeichen oder Zufall? Darüber sind sich 
auch die Ausführenden nicht einig. Die Beauties of the Night bestechen aber als 
Ausgleich mit regionalen Reizen. Zusätzlich wurde ein Kunstmarkt eingerichtet, 
um die Monopolstellung von Sotheby’s von der Seite aus anzugreifen. 
Internes: Die Verkaufsstellen wurden ausgefiltert, weil ich beim Vertreiben 
des Magazins auf wahrhafte Schachschenies gestoßen bin: Anstatt diese 
Abenteuer zu vereinnahmen, wird ihnen subversives Potential zugeteilt 
–  zwei Anekdötchen: Montag, 2. Juli 2007, Buchhandlung Kuppitsch am 
Schottentor, Wien: Ich, mit gepflegtem Äußeren und dem Wiener Charme 
auftretend, erkundige mich bei der etwas beleibteren und betagteren Dame 
hinter der Kassa, ob es denn möglich wäre, fünf Heftchen auf Kommission 
zu hinterlassen. Ohne auch nur einen einzigen Artikel zu lesen, behauptet die 
Frau (die übrigens mit Sicherheit nicht für die Auswahl der anzubietenden 
Artikeln verantwortlich ist): „Unsere Kunden würden so etwas nicht kaufen.“ 
Das heißt, jeder Mensch, der „Rokko’s Adventures“  liest, kauft keine Bücher 
bei Kuppitsch. Manche schaffen es tatsächlich, sich selbst zu boykottieren.
Ortswechsel in die Buchhandlung Thalia in der Wiener Mariahilferstraße: 
Der dortige Zeitschriftenboss jault mich völlig entsetzt an, ich könne 
doch nicht einfach im Heft angeben, dass sein Geschäft mein Produkt 
feilbieten würde, denn so passiere es doch tatsächlich, dass plötzlich 
Menschen in den Laden kommen und fragen, wo denn „Rokko’s Adventures“ 
aufliege. Oh mein Gott, wie nennt man so etwas, Herr Abteilungsleiter? 
Gratiswerbung? Dagegen muss man sich nun wirklich wehren. 
Andere –  und denen sei herzlich gedankt –  nahmen das Magazin 
gleich auf in ihr Sortiment und fanden es gar nicht mal so 
widerlich. Zudem gab es die eine oder andere Erwähnung in 
Print-, Web-, Radio- und Fernsehmedien, die allesamt 
auf ernsthafter Auseinandersetzung beruhten. 
Das alles ist nun aber schon längst vorbei, 
willkommen in der Zukunft, alte Frau und 
alter Mann, der Rest steht im Heft.
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Die Verkaufsstellen wurden sinnvoll ausgemistet, 
die Stellen, an denen Leseexemplare aufl iegen, 
werden nicht mehr angeführt – man soll sich das 
Ding ja kaufen:

ROKKOS’S ADVENTURES 
kann man bestellen unter: 
rokkosadventures@gmx.at

Weiters liegt das Periodikum an folgenden 
und anderen Plätzen zum Verkauf auf:

Wien:
EKH Infoladen, fl uc, Kunsthalle Shop, NIG 
Bücherbörse, phil, Prachner, Rave Up, 
Substance, Subterrarium, Yellow, Yummy 
Graz: 
Dux Records

Linz: 
Interstellar Records, Kapu, Stadtwerkstatt
Innsbruck, Salzburg, Feldkirch: 
Musikladen
Berlin:
Dense, NeuroTitan 
Köln:
a-Musik 
München:
Resonanz Schallplatten

Außerdem ist ROKKOS’S ADVENTURES bei 
folgenden Mailordern erhältlich:
Flight 13, X-Mist

Vielen Dank an alle 
KooperationspartnerInnen!

PS: Danke auch ans Wiener fluc, das immer Platz 
für ordentliche Release-Sausen macht und auch 
sonst ein sympathisches Programm bietet!

PPS: Das Heft zu abonnieren zahlt sich 
natürlich noch immer aus: 
innerhalb Österreichs kostet’s 
für zwei Ausgaben einen Zehner, 
Rest von Europa 15, Rest von Welt 20. 
Geschenke gibt’s – eh klar. 
Betrag (nach oben hin offen) geht an:

Seegasse 13/1
A-1090 Wien 
AUSTRIA
oder

BANKVERBINDUNG:
Raiffeisenbank Waldzell
Bankleitzahl: 34735
Kontonummer: 18333
IBAN: AT643473500000018333 
BIC (SWIFT): RZOOAT2L735
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